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Deutsche Truppen in Palästina siegreich.
Die Gesamtbeule im Westen über 90000 Gefangene, über 1300 Geschütze.

Unser neuer Vorstoß bei Moreuil.
ksamel und Mailly genommen.

3« der Ukraine Jekaterinoslaw von Sen
Bolschewik ! gesäubert.

W. T.-B. Großes Hauptquartier, 5. April. (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Wir griffen gestern südlich von der Somme und zu beiden
Seiten von Moreuil an und warfen den Feind  aus
feinen starken Stellungen. Englische und französische
Reserven  stießen unseren Truppen entgegen. Ihr A n -
sturm zerschellte  in unserem Feuer. Nach hartem
Ringen haben wir zwischen Somme und LuzebachH a m e l
sowie die Waldstücke nordöstlich und südöstlich von Billers-
Bretonneux, «ms dem Westufer der Avre das Dorf
Mailly genommen.

Der Feind  leistete auf der ganzen Front verzweifelten
Widerstarch. Seine blutigen Verluste  sind daher un-
gewöhnlich schwer.  Wir machten einige Tausend
Gefangene.

Rach beendeter Feststellung beträgt die Zahl der von der
Armee des Generals v. H u t i c r in der Zeit voin 21. bis
23. März eingebrachten Gefangenen 51218,  der erober¬
ten Geschütze 7 2 9. Damit ist die b i s h e r i g e G e -
samtbeute aus mehr als 90000 Gefangene uns
über 1300 Geschütze  gestiegen.

Zur Vergeltung  für die seit einigen Tagen anhal¬
tende Beschießung unserer Unterkünfte in
Laon  durch die Franzosen haben wir Reims unter
Feuer genommen . In der Champagne und auf
dem Ostufer der Maas  brachten erfolgreiche Vor¬
stöße  Gefangene ein. Vor B e r d u n blieb der tagsüber ge¬
steigerte Fenerkampf  auch während der Nacht lebhaft.

Osten.
In der Ukraine  nahmen wir feindlichen Banden an

der Bahnlinie Poltava-Konstantinograd 28 mit französische»
Gewehren und Munition beladene Eisenbahnwagen mit
mehr als einer Million Artilleriegeschossen
ab. Im Dnjeprlal vordringende Truppen haben nach Kampf
Jekaterinoslaw genommen.

Asiatischer Kriegsschauplatz.
Deutsche Truppen  haben im Verein mit

oSmanischcn Kräften englische  nach überschreiten
deS Jordan über Es -Salt und ans Amnran vorgedrnngene
Infanterie - und Kavallericbrigadcn  in mehr¬
tägigem Kampf gegen den Jordan zurückgeworsen.

Der Erste Gcneralquarticrmcistcr: Ludcndorff.
*

yinSenburgs Gewitzheit öes  guten Endsieges.
W. T.-B. Essen, 4. April. Auf eine unter dem 26. März

an Hindenburg und Ludendorff gerichtete gemeinsame Adresse
ging dem Bergbauverein Essen und der Handelskammer für
die Kreise Essen, Mühlheim-Ruhr und Oberhausen in Essen
nachstchende Antwort zu:

Großes Hauptquartier, den 31. März.
Für das Schreiben vom 26. März danke ich in meinem

und des Herrn Ersten Geaeralquartiermeisters Namen. ES
gab Zeitspannen in diesem Kriege, worin der Sieg un¬
sicher  schien, da schieden  sich die Meinungen. Die einpn
verzweifelten am Erfolg und setzten ihre Hoffnung auf den
Versöhnungswillen  unserer Gegner; die anderen
glaubten nicht an ein Einlenken unserer Feinde und sahen
die Rettung Deutschlands nur in der harten ent¬
schlossenen Weiterführung  des Krieges, sie der-
loven nicht die Hoffnung auf einen siegreichen Ausgang. Der
Erfolg gab den letzteren  recht.

Die Ereignisse der letzten Monate beweisen uns, daß der
Sieg uns nicht entrissen werden kann, dessen wir für
Deutschlands politische und "wirtschaftlicheZukunft be¬

dürfen.
Dir werden ihn um so ausgesprochener  erringen , je
geschlossener die Heimat  sich hinter den Siegeswilleu
des Feldheeres stellt und bereit ist, die großen und kleinen
Nöte einer hoffentlich nur noch kurzen Zeit zu
ertragen,  um so eine hellere Zukunft  fiir uns und
unsere Nachkommen zu erstreiten. v. H i n d e n b u r 3.

Der Kampf um kkrras und amlens.
Br. Zürich, 5. April . (Ein . Dcahtbericht . zb.) Die

.^Kircher Morgcnztg ." berichtet, baß üre Armee
Ae -lsw sich erjalgserch bemüht, bae Fest « » « Arras

im Schach zu halten.  Der linke Flügel der Armee
ziehe sich langsam weiter in der Richtung gegen Toul-
lens vor. Die Engländer wehren sich bei den Kämp¬
fen um die Avreübergänge  kräftig , doch sind
nach den Erfolgen der Deutschen bei Moreuil deut¬
sche Truppen bereits inr Vorfeld von
Amiens  angelanat.

Die sichtliche Schwächung der englischen
Artillerie.

W . T.-B. Berlin , 4. April . Während der augen¬
blicklich an der Schlachtfront herrschenden ruhigeren
Zeit verhält sich die englische Artillerie weniger tätig,
als man es von ihr bisher gewohnt war . Nur ab und
zu richtet sie ein nervöses  und r c s u l t a t l 0 s e s
S t ö r n n g s f e u e r gegen die neu geloonnenen deut¬
schen Stellungen . Eine einheitliche Feuer-
l e i t u n g fehlt meistens. Offensichtlich geht die feind¬
liche Artillerie mit der Munition  sparsam um.
Wenn auch von einem eigentlichen Mangel an englischer
Munition wahrscheinlich nickt gesprochen werden kann,
so müssen doch anscheinend die englischen Truppen auf
die seit Jahren gewohnte artilleristische Massenwirkung
zurzeit verzichten. Der Grund hierfür liegt zweifellos
in dem Verlust der ungeheuren Muniti 0 ns-
nr engen,  die die Engländer bei dem überraschend
schnellen Vordringen der Deutschen diesen an 'allen Orten
des Schlachtfeldes, in ihren Stellungen , an den Zu¬
fahrtswegen und in den großen Munitionsdepots zu-
rücklassen mußten . Für den gewaltigen Umfang dieser
Munitionsbeute spricht die Tatsache, daß bisher weder
ihre Zählung , noch ihre Samnrlung oder der Abtrans¬
port möglich war und im Gegensatz zu früher jetzt die
deutsche schwere und schw erste Artillerie
auf der ganzen Ausdehnung der Kampffront das Zepter
führt.

Die gewandelte Stimmung der englischen
Gefangenen.

W. T.-B. Berlin, 4. April. Die Stimmung der englischen
Gefangenen hat sich im Vergleich zu früheren Jahren auf¬
fallend geändert. Die hochmütige  Haltung ist verschwun¬
den, eine bisher am Engländer ungewohnte Gedrücktheit
und Unsicherheit  tritt deutlich liervor. Me moralische
Wirkung der Niederlage ist ungeheuer, zusammen mit den
schweren Verlusten an Blut und Materill ist diese Erscheinung
der größte Erfolg  der siegreichen deutschen Offensive
und folgenschwerer als jeder englische Geländeverlust.

Die Franzosen fahren fort, ihre eigenen Kirchen  zu
zerstören. Die planlose Beschießung von N v y 0 n durch die
Franzosen dauert an ; seit heute nachmittag steht die alte
große Kirche der Stadt in Flamnien.

Ein bezeichnendes Licht ans die englischen Verhältnisse
werfen Briefe,  die bei englischen Gefangenen  ge¬
funden wurden. Ein Brief aus dem englischen Etappengebiet
enthält die Nackricht, daß zehn Prozent  aller englischen
Soldaten hinter der Front geschlechtskrank  sind , und
daß dieses Übel immer erschreckendere Dimensionen an¬
nehme. In London sei es eben so schlimm.

Das gute Gelingen der Truppen -klusfchiffung
in Hangö.

W . T.-B. Berlin, 4. April. Das gute Gelingen
der Überführung der Truppentransporte nach der Süd¬
westküste Finnlands durch die minenverseuchten Ge¬
wässer der nördlichen Ostsee und besonders des finni¬
schen Meerbusens ist in erster Linie der geschickten und
unermüdlichen Tätigkeit der M inensu .chverbände
zu verdanken. Sie haben trotz vielfach schweren
Wetters , Nebels  und starker Gisbehinde-
rung  wie bei der Öselnuternehmung wieder Vorzüg¬
liches geleistet. Die geschickte Führung in Zusammen¬
arbeit mit den Sperrbrechern hat das uavigatortsch sehr
schwierige Ansteuern von Hangö erleichtert. Die Stadt
und die ihr vorgelagerte stark befestigte Insel Russarö
waren noch im Besitz der Roten Garde  und es
mußte den vorliegenden Meldungen zufolge Widerstand
gegen das Einlaufen erwartet werden. Nach einer
Fliegermeldung lagen im Hafen zwei im Betriebe be¬
findliche Unterseeboote. Konteradmiral Meurer  ließ
daher am frühen Morgen des 3. Avril die an der Unter¬
nehmung beteiligten Linienschiffe  in gefechts¬
bereitem Zustande an die Befestigung heranfahren . Der
vc rausgesandte Parlamentär konnte ach er vald durch
Fernsitznalc inelden, daß die Jnselbesestigungen nicht bs>
sicht seien und die noch auf der Insel befindliche Be¬

satzung der Roten Garde sich bedingungslos ergebet
hätte. Unter Führung vorausfahcendec Sperr
brecher  erreichten mit Eisbreäiechilf ? dann die ersten
auf Torpedobooten cingeschifften Stoßtruppen die Stad
Hangö. Nach Auskundschaftung des Hafens auf Minen
freiheit konnte mit dem Einlaufen der Transport¬
dampfer begonnen werden. Auf der Insel Rusieri
wurden als Hauptarmierunq 6 lange , moderne amerika¬
nische 23,4-Zentimeter -Geschütze, verfertigt im Jahrs
1914 und aufgestellt in den Jahren 1916/17, festgestellt.

Die Kdmiralstabsmeldung.
W. T.-B. Berlin, 4. April. (Amtlich.) Unsere Untersee¬

boote versenkten im Sperrgebiet um England sechs Dampfer
mit zusammen

20 000 Briittoregistertonne«,
darunter drei englisch: Dampfer an der Oftküste Englands,
Der mit mehreren Geschützen bewaffnete englische Dampfer
„Jkoda" (6311 Brt.), wahrscheinlichmit Kriegsmaterial an
Bord, wurde im östlichen Teil 'deS Ärmelkanals bei schwerster
feindlicher Gegenwirkung versenkt.

Der Chef des Admiralsta-bs der Marine

Der zunehmende Lebensmittelmangel
in Lnglanb.

W. T.-B. Berlin, 4. April. Zwei Briefe vom 5. und
l0. März aus Limerick  in Irland besagen, daß dort am
vorhergehenden Sonntag unö Montag eine regelrechte
Straßenschlacht stattgefunden habe, wobei Welshfüsiliere
gegen Nationalisten kämpften. Jetzt seien alle Spitäler über¬
füllt. In allen Briefen kehrt der Jammer über den Lebens¬
mittelmangel  wieder . An einer Stelle heißt es, um
Kartoffeln müssen wir geradezu kämpfen. Wir find halb Ver¬
bungert, die erhältlichen Fische verdorben. Es ist nichts zu
bekommen. Me Lage ist ernst, die Ernährung entsetz¬
lich.  Ein anderer schreibt: Wir wollten nur, wir hätten das,
was in Belgien und dem besetzten Gebiete Frankreichs durch
die neutralen Komitees an die Bewohner verschwendet wird.
Eine Arbeiterfrau aus Reading schreibt am 1. März: Ihr
bekommt jetzt keinen Urlaub, weil ihr die hiesigen Zustände
nicht sehen sollt. Es wird den Frauen überlassen bleiben,
den Krieg zu beenden. Me Lebensmittelfragen müssen schließ¬
lich das Ende herbeiführen. Noch deutlicher schreibt ein
Dockarbeiter aus London am 20. Februar : Wenn der Krieg
noch lange dauert, fangen wir hier an. Die Wirkung solcher
Nachrichten aus der Heimat auf die Fronttruppen beweist
ein aus dem Felde datierter Brief vom 15. März, in dem dev
Absender im Schützengraben schreibt: Wir Engländer werden
nicht mehr lange auShalten können, da die SeBes;§nratteJ
schrecklich knapp.werden

Die loyale Haltung Ser englischen Arbeiter
in der Stunde der Gefahr.

W . T.-B. London, 5. April . (Drahtbericht . Reuter .)
Der nationale ausführende Ausschuß der Arbeiterpartei
und das parlamentarische Komitee des Gewerkschafts¬
kongresses haben mit Rücklicht auf die Lage an der West¬
front beschlossen, ihre Kriegszielpropaqanda vorläusig
aufzu geben,  um nicht den Anschein zu erwecken,
daß sie in dieser Stunde der Gefahr  die Nation im
Stiche lassen. _

„Das hat Graf Ezernin gelogen."
Eine amtliche Wiener Auslassung zu Clemcnccaus

„Feststellung".
W. T.-B. Wie», 4. April. Amtlich wird gemeldet: Der

k. und k. Minister des Auswärtigen Graf Czernin hat in
seiner am 2. April des laufenden Jahres vor der Deputation
des Wiener Gemeinderats gehaltenen Rede folgendes erklärt:
.Herr Clemer.cea'.i hat einige Zeit vor Beginn der Westoffen¬
sive bei mit angefragt, ob ich zu Verhandlungen bereit sei
und auf welcher Basis. Ick habe sofort im Einvernehmen
mit Berlin geantwortet, daß ick hierzu bereit sei und gegen¬
über Frankrerck kein Friedenshindernis erblicken könne als
den Wunsch Frankreichs nach Elsaß-Lothringen. Es wurde
aus Paris erwidert, auf dieser Basis sei nicht zu verhandeln."
Die Agence Havas vom 3. April meldet: Der Herr franzö¬
sische Ministerpräsident erklärt nach Kenntnisnahme dieser
Äußerung des Grafen Czernin: Graf Czernin hat
gelogen.  Dieser Äußerung deS Herrn Clemenceau gegen¬
über wird folgenoes festgestellt:

Im Auftrag des r. und k. Ministers der auswärtigen An¬
gelegenheiten batte der Legationsrat I . R. Graf Nikolaus
Reverdrra  mit dem zu einer Unterredung mit j*ent
letzteren nach derS chwci z entsandten Vertrauensmann des
Herrn Clemenceau.  den dem fvas ö̂skschen UvfegS-
Ministerium Mgetqküeo Grafen A rman  d, Wchvlp,
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bolle Besprechungen. Anläßlich einer am 2. April laufenden
JahreS >n Frei bürg in der Schweiz stattgehabten Unter¬
redung der beiden Herrn wurde die Frage erörtert , ob und
auf welcher Grundlage zwischen den Ministern de» Äußern
in Österreich-Ungarn und in Frankreich oder zwischen offi¬
ziellen Vertretern dieser Minister eine Aussprache über die
Herbeiführung eines allgemeinen Frieden»
nröglich wäre. Hierauf hat Graf Reverdera nach Einholung
von Weisungen vom Minister de? Auswärtigen in Wien und
besten Auftrag dem Grafen Armand zum Zweck der Mit¬
teilung an Herrn Clemeneau :n den letzten Februartagen
erklärt , Gras Czernin sei zu einer Aussprache mit einem
Vertreter Frankreichs bereit und halte ein Gespräch mit
Aussicht auf Erfolg kür möglich,  sobald Frankreich nur
auf ferne Eroberungsabsicht  betreffs Elfaß -Loth-
rrngen verzichte. Dem Grafen Reverdera wurde hierauf
namenP des Herrn Clemenceau erwidert , dieser sei nicht
in der Lage, die vorgeschlagene Verzichtleistung Frankreichs
auf die DeSannexion anzunehmen , so daß eine Zusammen-
kunst von Vertretern nach beiderseitiger Ansicht derzeit zweck¬
los wäre.

Nach wie vor vollständige Ablehnung in England!
W. T .-B. Amsterdam, 4. April Nach einer Meldung des

Rrirterschen Bureaus nebmen die englischen Blätter gegenüber der
Red« des Grafen Czernin eine ablehnende  Haltung ein. Der
konservative„Tailv Telegraph" schreibt: Sie enthält Punkte, über
di« sich sprechen läßt selbst jetzt, wo ein Frieden im Geiste CzerninS
der letzte ist, Waran man im Westen denkt. Wenn er aber die
Überzeugung ausfpricht, daß internattonale Ab¬
machungen  viel wirksamere Garantien gegen Kriege liefern alS
Grenzberichtig n ngen,  so müsse man die Unverschämtheit
dieser Äußerung lewundern. denn sie kommt von derselben Macht,
von der jetzt bewiesen ist, daß sie im Jahre 1914 dte Berschwörnng
imzettelte, die rlwen Bundesgenosien veranlaßte, in Belgien  ein-
zufallen und ibreu schutzlosen Feinden tm Osten ganz« Provinzen
zu ertrelßen

Das Nortbcliffe-Blott „Times" findet in der Rede CzerrünS
ein« Bestätigung ihrer Vermutung, daß Tzernm vollständig d«r
deutschen Junkern  sich ansgelirfert habe.

Das unparteiische Rorthrliffe-BIatt „Daily Mail" schreibt: Die
Entscheidung muß in der Schlacht fallen.

Die terroristische„Marning Post" schreibt: Cz-rntns Rede kann
als die übliche Friedensoffensive betrachtet werden, die auf das
einstweilige Mißlingen der Offensive der Mittelmächte folgt. Was
die Alliierren betrifft, so sind sie darüber unterrichtet, daß Oster-
reich-Ungarn mit Temscbland stebt oder fällt. Die Doppelmonorchte
hat die Gelegenheit, sich von der deutschen Sklaverei (.)
zu brsteien, versäumt  und muß jetzt die Folge» tragen.

»Dari.. News" schreibt: Czernin erklärt sich nachdrücklich zu-
gr'rsten einer neuen Weltorganisation.  Tr soll sein Evan-
giltum lieber in Berlin  predigen, wo die GestnnungsLnderung
am meisten ttcttut.

400 000 Tonnen japanischer Schiffsraum
für Sie Union!

w.T.-B. Tokio, 4. April. (Reuter.) Amtlich wirb be-
kauntgegsben, daß die zwischen Japan und den Vereinigten
Staaten geschloffene Vereinbarung Amerika 400 000 Tonnen
Schiffsraum gewährt, wovon 150 000 Tonnen sofort zur Der-
fügung gestellt werden. Die japanische Regierung wirb den
Unterschied zwischen den ChacterungSsätzen der Alliierten
und den für der fernen Osten geltenden Sätzen ausglerchen.
Dazu sind 18 Millionen Den erforderlich. Weitere 100 000
Tonnen neuer Schiffe werden zwischen Mai und September
geliefert , und zwar so, daß eine Tonne Schiffsraum für eine
Tonne Stahl ausgetauscht wird. Die übrigen 200000 Tonnen
werden später geliefert entsprechend den Bedingungen für
den Bau dieser Schiffe, die beiderseits als sehr günstig be-
trachtet werden. Die ganze Angelegenheit wurde durch den
amerikanischen Boffchaster unter umfaffvnder freundlicher
Mitwirkung der Regierung und der Reeder geregelt.

vie ameristanis» « Rekrutierung.
W. T.-B. Amsterdam, 5. April. (Drahtbericht.)

„Allgemeen Hcmdelsblcwd" meldet: In New Nork glaubt
man , daß mit Ablauf des Jahres IV . Millionen ame¬
rikanischer Soldaten in Frankreich und 3 Millionen
Mann unter den Fahnen sein werden.

Wiesbadener Nachrichten.
— Raff. LandeS-Obst- und Gartenbauverein . Dre V o r -

standsf ihung  des Raff. Landes -Ob-st- und Gartenbauver¬
eins , dessen Mitgliederzahl zurzeit über 12 000 beträgt , fair)
am 3. April im kleinen Saal .beS Kurhauses zu Wiesbaden
statt. Zu dieser Sitzung hatten sich Bertteter der König!. Re¬
gierung , des Kommunalverkands , der einzeli en Kreise des Be¬
zirks, der Landwirtschastkkaanmer, der Bezirksstclle für Obst
und Gemüse zu Frankfurt a . M. sowie von zahlreichen Zweig-

Nus Kunst unjr Leben.
* Königliche Schauspiele. Hans Olden  ist hier bisher

nur als feiusttrniyer Übersetzer Shakespearescher Werke herv >r»
getreten , gestern albend n-un brachte das Hoftheater ein Lust¬
spiel aus sein« « genen Fed« . „Mutter Thielemanns
Erfolg"  ist bereits früh« in Berlin , zuletzt in Hamburg,
erfolgreich gegeben wanden unter dem Namen „Die Thiele-
mann »' . ES ist eigentlich erstaunlich, daß uns« Hosthoat«
da» Stück nicht früh« in seinen Spielplau aufnahm , ES
spielt in der Zeit, da HÄgoland noch englisch war und man
sich dort leicht und einfach trauen lassen konnte. Da » Stück
ist reich an feinem Humor, guten und überraschenden Wen¬
dungen , hat gute Aktschlüsse und hält Pier Akte durch mit
klug« Steigerung die Spannung wach. Und dabei fft da»
Stück schon zwanzig Jahre alt , ist ab« jung geblieben, al» sei
es gestern erst geschrieben worden, und sogar ganz aktuell mit
seinem Kampf d« emanzipierten Kind« gegen die altmodi¬
schen Eltern . Eine» nur hat das Stück gegen gar so viel« neue
„Lustspiele" voraus : Hans Olden hat es verschmäht, die
Mumen der Plnrntast« ans ander« Leute Gärten zu pflücken,
sein eigen« Garten ist reich genug bestelltI — Mutter Thivle»
mann , di« Frau eines MalerS, will entschieden das Gut « für
die Ihrigen . Sie borgt und zahll nicht zurück, häuft Schulden
«ruf Schulden, dreht und wendet sich, lügt und schmechelt, und
möchte vor allen Dingen ihr« Weste Locht« an den Mann
brrngen , die nun schon fett fünf Wintern tanzt . Sie fragt Ähr«
Tochter gar nicht « st, als sich von ungefähr ein schwerreich«
Fr « « « »findet. Sie verlobt Suse urtt dem jungen Faßbond«
and bestimmt, daß sich das Paar auf Helgoland trauen lasse,
da d« alte Fatzbend« feine Einwilligung nicht geben will.
Üb , SBbdcmaim bat  sich ,mi  Da » ixUbt

Wirsdadener Ta- blatt. Aben8-AuSj,abe. Erstes Matt, - kr. 188.
Vereinen eingefunden . An Stelle des v« storbenien Herrn Ge-
hettnrat Duderstodt (Diez) wurde Herr Kömgl. Kammerherr
v. Heimburg (Wiesbaden ) zum 1. Vorsitzenden und Herr
Gehennrat Berg (St . Goarshausen ) zum 1. stellvertretenden
Vorfitzeichen des Landesvereins gewählt . Eingehende Be¬
ratungen fanden statt über das Sammeln und >die Verwertung
von Wildgemüsen, über die Errichtung von Schulgärten , üb«
die diesjährige Bewirtschaftung von Obst und Gemüse sowie
üb« die Förderung des Feldgemüsebaus . Die Vertreter d«
Zweigv« eine werden dafür Sorge tragen , daß die gegebenen
Anregungen im Lande weitgehendste Berücksichtigung finden
werden, was doch in dies« ernsten Zeit für die gesamte Be¬
völkerung von besonderem Wert ist. Ein Lehrgang üb« das
Sammeln und die Bevwertnng d« Wildgemüse fand am 4.
und 5. April an d« König!. Lehranstalt für Wein-, Obst- und
Gartenbau zu Geisenheim a Rh. statt . Weitere Lehrgänge
werden sich anschließ« ,.

— Neue Milchkarten. Das städtische Milchamt macht noch¬
mals darauf aufmerfferm, daß von den kurz vor Ostern zur
Ausgabe gelangten neuen Milchkarten die Lieferantenkarte
(niit Farbband ) bis spätestens Samstag , den 6. April , bei d«
MilchverteikungSstelle, bei welcher der Verbraucher bcsugsbe-
rechtigt ist, abgegeben wenden muß, da andernfalls eine Be¬
dienung der Karten am 15. April nicht gewährleistet werden
kann.

— Geräucherte Kleinheringe . Von heute ab kommen
50 Gramm g« äucherte Kleinhernige in den Kolonialware .a-
geschäften Nr . 227, 229, 230, 234, 299 und 800 (Geschäfte deS
Konsumvereins für Wiesbcchen und Umgegend) gegen Ein¬
tragung des Buchstabens „I " auf die NährmitteRarte zur
BerteÄung.

— Gasvergiftung . Zu dem von uns gemeldeten Unglücks-
fall in dem Haus« Bertramstrahe 14 teilt uns die GaLwerkS-
verwaltu -ng mit, daß die ums Leben gekommene Frau das
Opfer eines Jnstallationsfehlers und eigen« Fahrlässigkeit
geworden ist. Sie batte sich vor 3 Jahren die in ihrem
Schlafzimmer befindliche Petroleum -Hängelampe in ein«
Gastampe umändern lassen. Für die Zuleitung des Gases
zum Brenn « wurde ein Metallschlauch benutzt, dabei ab«
d« Fehler gemacht, nicht nur am Ende d« eisernen Gas¬
leitung eine Absperrvorrichtung, sond« n auch noch unmittel¬
bar am Brenn « einen Hahn anzubriiigen . Dadurch, ist die
Frau dazu verleitet worden, an Stelle des ihr unbequem
liegenden oberen Hahnes den unteren Hahn zum Abstellen des
Gates zu benutzen, wobei dann d« Schlauch unter Gasdruck
stand. So kam es, als die obere mit d« Zeit brüchig ge¬
wordene Gummimuffe eines Nachts avriß , daß die Schläf« in
dos frei ausströmende Gas stundenlang einatmete . Dieser
Vorfall sollte den Gasabnehmern vor d« arglosen Benutzung
von Lampen mit Schlauchverbindungen  zur
Warnung dienen, bcso« d« S in Schlafzimmern , wo sich Gas-
auSsttömungen nicht imm« sofort durch den G« uch bemerk¬
bar nrochen können. Die Gaswerksverwaltung nimmt ab«
auch Veranlassung im Anzeigenteil uns« es Wattes ihren Ab¬
nehmern sowohl wie den Privattnstallateuren die „Vorschrif¬
ten für die Ausführung von Gasanlagen " in Erinnerung zu
d-rnaen, bei deren Befolgung d« besprochene Anfall .hätte ver¬
hütet werden können. Insbesondere wird auch auf die Ge-
fohven bei .Verwendung von Flüssigsseitsverschlüffenbei Zug¬
lampen aufmerksam gemacht, die jetzt im Krieg bei dem
Mangel an Glyz« in. das gewöhnlich als Sp « rflüssigkeit Vee-
vxndvrg fand, besonders groß sind.

— Wiedergefunben. D« 11jährige Johannsen , welch«
von einem Gang zu ei nein Apotheker nicht nach Hause zuvück»
gekehrt war , ist in Mannheim  von der Polizei entdeckt wor¬
den und inzwischen wiet« bet sein« Mutt « eingetroffen . Di«
geschwätzige Frau Fama hatte an sein Verschwinden schon
allerlei Vermutungen geknüpft. Wurde doch sogar von einem
Ritualmord gesprochen.

— Gestohlen wurden in den letzten Tagen : Vom Hof des
Hauses Adlersttaße 39 ein groß« japanischer schwarz« Stall¬
hase ; aus einem Garten an d« Niederwaldstraße zwei graue
Stallhasen ; aus einem Stall an der Ecke der Gneisenau - und
Wücherstraße ein« Riesenschockhäsin und eine trächtige
schwarze Häsin und au» einem Garten an der Platt « Straße,
im Distrikt „Rodern ", zwei Silberstallhafen und ein «belgisch«
Riese. — An der Haltestelle d« Straßenbahn Ecke Michels-
berg und Marktstraße wurde jemandem ein Portemonnaie mit
1 3 0 M a r k Inhalt aus der Tasche entwendet.

— Personal-Nachrichten. Fräulein Thekla Ilgen  hier ist da»
Verdienst kreuz für Kriegshilfe verliehen worden.

— Schnlnachricht. Bei ter durch die städtische Schuldeputation
vollzogenen Rekwrwalil wurde an Stelle des verstorbenen Rektors
Rosenkranz Herr Lehrer L r h hier zum Rektor der Mädchen-Polls¬
schule am Giuenbergplatz und an Stelle des verstorbenenRektors
Thömmes Herr Rektor Hertmann  in Schwanheim zum Rektor
der Kvahen-Bolksfcdule an der Lorcher Straße gewählt.

Fatzbend« gerät in Konkurs . Doch noch hält sie die Fäden in
der Hand, denn Suse kehrt zurück. Erst am Bahnhof hat sie
erfahren , was geschichen soll. 'Schnell gefaßt schickt Mutt«
Thielemann den jungen konkursen Faßbend « fort , und holt
ihre Reserve hervor̂ den stotternden jungen Dr . Specht, den
weitläufigen Veit« Susen s. Jetzt aber hat sie sich gründlich
verrechnet, denn Suse fährt nun wirklich Heimlich mit dom
jungen Faßbonder nach Helgoland und läßt nur einen Brief
zurück neben d« gänzlich verblüfften Mutt « und dem noch
viel verblüffteren Dr . Specht- — HanS Olden hatte das Stück
feilst in Szene gesetzt und dafür gesorgt, daß durch flottes,
glattes Zusammenspiel d« frische Zug , d« ohnehin durch die
vier Auszüge weht, noch verschärft zum Ausdruck kam. An
erster Stelle ist Herr Anüriano  als Vater Thielemann zu
nennen , d« diese Figur ohne Übertreibung und doch sehr
komisch brachte, der zudem durch ein völlig »cuartiges Spiel
überraschte. Seit Jahren auf einen Typ festgvlegt, zeigte «
sich geft« n von einer ganz anderen Seite . Er sprach im tiefen
Brustton und verlor sich nicht in langsamer und überMssig«
Kleinmalerei . Frau Kubn  alS die Trägerin des Stückes,
als Mutt « Thielemann , brachte zwar kein« Leistung *u»
einem Guß , wie seinerzeit als „Tante auS Sparta ", hatte aber
viele gute Augenblicke. Kleine Übertreibungen dürft« die
Künstlerin abschleifen. Die Rolle an sich ist so komisch geschrie»
den, daß sie wirkt, auch ohne derartige Unterstreichungen. Sehr
nett gab Fräulein Reimers  die Suse , sehr niedlich Fräulein
R o s s i n g «men naseweisen Backfisch, und Herr H e ran a n n.
wenn « auch manchmal zu stottern vergaß , brachte die Figur
des Dr . Specht doch mit diskret « Komik. Fräulein von
Hansen  hatte im dritten Akt, da sie den Thielemann s eine
HibbLpost üderbvachte. einen hübschen Augenblick, Herr
EfhrenS tafeSte recht ftcmdjjpt als Fatzbend« senior, und

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
88 Ertc -iheim, 4* April. Dem BürgermeisterMerten,  de«

BeigeordnetenHch. F r sch«r und den Landwirre» Eg. Heinrich
Christ  und Adolf Born  ist das Berdienstlreu, für «rtegshttft
verliehen werden. — Ter Gardist Ludw. Wintermeyer,  Soh»
deS Landwirts L. Wintermeyer, wurde ont dem Esser»« Sttm f
2. Klaffe ausgezeichnet. _

Aus Provinz und Nachbarschaft.
— Nüdetzheim. 2 April Das in der Stelustraß» belegen«

Kerlsche Wohnbaus mit Garten ging durch Ver»:' ' »elung de»
Agenten Peter Morr von hier an die Eheleute Phtttpp Adolf
B r e u n i g ron hier jum Preise von 8000 M. über.

HandelsteiL
Amtliche Devisenkurse in Deutschland.

W. T.-B. Berlin, 5. April . (Drahtberietifc ). Tele¬
graphische Auszahlungon für

Holltnd . 215 .50 3 . Mk. 215 .00 1. flr 1», INI - ,
Dänemark . . . . 152 .30 Q. Mk. 151 .0 * 1. .. IM Krane»
Schweden . . . 162 .35 O. Mk. 161 .7 3 1. 109 <rMSi
Norwegen . . . 153 .22 O. Mk. 139 .75 1. 103 Krone#
Schweiz . . . . 113 .500 . Mk. 113 .753 . 100 Frznej
Oesterreich -Ungarn 66 .65 O. Mk. 66 .65 5. „ 190 Krone#
Bulgarien . . . 79 .00 (>, Mk. 79 .30 3. 100 Lewis
Konstantinopei . . 18 .35 O. Mk. 18 .93 1. „ ltirk . PH
Spanien . . . . 108 .00 O. Mk. 107 .03 3. „ lOOPeietas.

Ausländische Wechselkurs*
w Amsterdam , 4 April . Wechsel auf Berlin 41.00 (zu¬

letzt 41.05), auf Wien 26.20 (26 30), auf die Schweiz 50.30
(49.65), auf Kopenhagen 67.10 (66.80), auf Stockholm 72.65
(72.00), auf New York — auf London 10.05 (9.33),
auf Paris 80.85 (36.70).

w. Zibich , 4 April . Wechselkurse;  Deutschland
81.75 182.50), Wien 51.75 (52.50), Holland 201 — (201.- ),
New York 4.19 (4.16), London 19.95 (20.20), Paris 73.50
(74.40), Italien 47.75 (48.25), Kopenhagen 134 — (135.- ),
Stockholm 140.- fl 44.50). Christiania 137.— (137.—),
Petersburg 55.- (55.—), Madrid 110.— (HO.—), Buen«» -
Aires 196.— (195.—)

Industrie und Handel.
w. Gute Aussichten der 8 Kriegsanleihe . Der Reichs-

b a n k a u s w e i s über die letzte Märzwoche steht im
Zeichen der diesmal am 28. März beginnenden Einzahlungen
auf die 8. Kriegsanleihe . Das Ergebnis der Einzahlungen
selbst stellte sich bisher — so wird von zuständiger Stelle
dabei festgestellt — ganz wesentlich höher  als
<tnn  entsprechende gelegentlich irgend einer der früheren
Anleihen , so daß , wenn weiterhin jedermann seiner Pflicht
eingedenk ist, wiederum ein großer Erfolg  der Kriegs¬
anleihe nicht ausbleiben kann.

w. österreichische Länderbank . Wien,  5 . ApriL
Aus einem Reinerträgnis von 18 09 Mill. Kr . gegen 16.07
Mill. Kr . im Vorrnhr wird eine Dividende  von 8 Proz.
gleich 32 Kr . für die Aktie (gegen 80 Kr. 1. V.) vorge¬
schlagen . . „

* Die Gesellschaft für Lindes Eismaschinen , AvG. in
Wiesbaden , schlägt lür das abgelaufene Geschäftsjahr
12% Proz . Dividende vor (i. V. 10 Pros ., davor 8 Prot,
5 und dreimal ö Proz .).

w A.-G für Vcirinkerei und Eisenkonstruktien rrm.
Jakob Hilgers Köln,  5 . April . (Drahtbericht .) Die
Dividende  wird von dem Unternehmen auf 16 Proz.
geschätzt.

w Die Vnlkanwcrke Hamburg und Stettin , A
schlagen eine Dividende von wiederum 8 Prot . vor.

* nähere Preise für Kohlensäure . Das Deutsche Kohlen-
säuie -Syndikat hat den Preis für die Zehnkilo -Flasche um
75 Pf . auf 7 M erhöht

* Robert Losch, A.-G. ln Stuttgart . Für das abgelaufene
erste Geschäftsjahr aus einem Reingewinn von 4 290 423
Mark werden 10 Proz . Dividende verteilt

\A ettervoraussag » für Samstag , 6. April 1918
an in  MMMrologUck« Abullnn * de» Phyeik»!. / «reine !>> .' rnkiul e. U,

Abnahme der Bewölkung , etwas kalter.
Wasserstau ! das Rheins

1 1 ApriL
Biebrioh. P#<«k
Canb. »
Main*. <

US » <e/ee 114 m am Kit rtn » Voradttag
174 - » t75 < « * »
0 40 c < 0.34 < « » «

Die Abend-Ausgabe umfasst 4 Seiten.
tzauvtlchrmtetter: A. v «, »rtz»rA.

»k,rrh,rft;  Nr >ntzI»nd,». lE
_ _ ;Ituns4tcU: * . ». « » # «» » » >>! fft*

RaAtiditrn «u4 © ifSeaben und den R»chbarb«i >rltn : I H Di ej «n d « ch.
«er#ut» onll» für »rMiftr Politik: « . -k,rr » »r „. .. . - • •,
Dr phil . K. Sturm;  für den linterhalrung«leil : V ». 91* Ujm  d » t {, für— ft Diel ei
tut SrriÜKfjiiäi tz. Diifen »a-d: für «Bett und Suftiohr«: g . P C b ««»4- r:
für PermiichieS und den vri ' -leftrn C L»4»rk«r ; für drn bandrlsiril « . U»,

für dir Anzeigen und » eli-wen: ». Dornouj:  limilich in Wirtd-den.
»ruck und Bering der li.  Schellender, !che» Hof-Buchdruckereii»

Eure«dirUNde tn Schriitlrituu# lf tit 1 Ute.

Fräulein Koller  trug zur allgemeinen Belustigung als
iwalle Köchin bei. Herr S t e i n b « ck hatte Faßbmrd« juni-,»
zu v« körp« u, diesen keichtsinuigen, uureffen Jungen , im
GruiÄ>e unverdorben , nur schwach und willenlos . Gab « auch
in fein« gewandten Art eine plasttsche Figur , überflutet mtt
vielen ttefscudeu kleinen Lichtern so traf « doch den vom
B« fass« gemeinten Charakter nicht. Er wirkte gar zu ress
und bewußt , durchaus nicht als dumm« Junge , ganz beson¬
ders zu Aufaug legte « bi« Rolle g« adezu irreführend und

/ « wirrend an . Als « um Suse bei den Thietemann » warb,
da tat « es in ein« schnodderigen, beinahe zynischen Art, di«
tu ihm einen Hochstapler oder Heiratsschwindl« vermuten
ließ. — Die zahlreichen Zuschau« nahmen dos Lustspiel sehr
warm auf . HanS Olden konnte sich wieberhott nach dem
dritten und vicrten Akt tnmttt «>n d« Darstell« zeigen. L. v. N.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Im Münchener  Reuen Thcat«

«lebte das hübsche Lustspiel „Quartett"  von Bernhard
Rehse  seine « folgreiche Uraufführung . Mit den Darstellern
mutzte sich imm« und imm« wieder d« V̂erfass« zeigen. —
Drei kleine Ehelomödien von Lothar Sachs , dem Mitv« -
fass« de» erfolgreichen Luftspiels «Mein« Frau , di« Hofschau«
spielertn ", mtt dem Gesauittitek „Hausmusik"  bezeichnet
fanden bei d« Uraufführung im Hamburger  Deutschen
Echauspiechaus lebhaften Beifall . — Jn Oynhausen  rst
HanuS v. Z ob « kti  tz gestorben. D « liebenswürdige Schrift¬
steller, d« älteve der beiden Brüder Zobeltttz, stand im
65. Lebensjahr . — Wie dem „B. T." aus Aulestad in Nor¬
wegen gemeldet wird, ist Frau Karofime Djörnson,  die
Witwe des Dichter», schw« « kvau-ft, jo daß aae , QhtwfyuaQ

jjt,



Freitag. S. April 1K18.

Geräucherte Kleintzeringe.
Von heute ab komme,: &0 Gramm geräucherte

Sleinhetinne in den Kolm'.iolwnrermeschäften Rr , 7,
L2S. 230, 234. 299 und 300 (Geschäfte des Konsum¬
vereins für Wiesbaden und UmHeae-rd) gegen srin-
tragung des Buchstabens „J aus die Nabrm ' tteltarte
zum Preise von 2« Pf . für . ie 50 g zur Verte,luE

Wiesbaden, den 5. Apnl : 9l3 . F58Q
Der Magistrat.

Hansschlachtnngvou Schweine ».
Alle zur Hnusschlachtung im kommenden Herbst

eingestellten Schweine müsien be, Beginn der Mästung
im Zimmer 34 des Rathauses angemeldet werden.
Für nicht angemcldete Schweine wrrd keine Sch» M-
genehmigung erteilt.

Wiesbaden , den 4. Apcrl 1913
__ Der Magi strat.

Bell. SnitaDation§Dorf(finitcii
Der GaMrksmiMiW.

Anläßlich einer Gasvergiftung . der e,ne hrefige
Frau zum Lpfer gefallen ist. wtcdan die Veachtung
der im Jahre 1914 erlassenen Vorschriften hrr die
Ausführung von Gasanlagen erinnert . Diese de-
stimmea .^ Schlauch angeschlosiene ein¬

flammige Lamven. Kocher und Heizapparate
selbst keine Hähne angebracht werden dürren,
sodaß -um Absverr n̂ des lÄases stets der Hayn
dar dem Schlauch benutzt werden mutz:

2. dah Zuglampen nur mit guter Stopfbuchse
Sicherheit gegen GasauSstromungen .bieten,
während Fluss,nkeitsverschlnsse einer ständigen
Wartung bedürfen und sog. Korkzuge ver-

Wiesbadens den 4. Avril 1918. ^ / 465Betriebsabteil , der städt. Waffer- «. Gaswerke.

SoliöftW^ _ _ Oberförsterei
D -nnerStag ' dr'nll . April 1918. vorm. 11 Uĥ .in der
Bahnhofswirtschaft Eiserne Hand auS den D,iy . 32
Bleidenstadterkopf. 34 Pfaffenborn 35 Kegelbahn.
73 Lauter u. Total : Eichen: 56 Rm . Scheit u . Knapp.
Buchen: 470 Rm . Scbeit u. Knüpp.. 1l«8 Rm. Reisig
1. u. 2. Kl. 3 Hdt. Wellen. Birken u. Erlen : 50 Rm.
Eckeit u. Knüpp. Lärchen: 11 Rm . Knüpp. An einen
Käufer werden nicht mehr wie 12 Rm . Derbholz ab¬
gegeben. Händler ausgeschlossen. F261

Am 12. Avril 1918, vormittags 10H Uhr. wird an
Gerichtsstelle. Zimmer 61. das Wvhnhan« mit Hof-
roum , Hallgarter Straße 9 hier . 8 Ar 24 Quadrat « .,
zwangsweise versteigert

Wiesbaden, den 2. April 1918. W05
_ Königliche- Amtsgericht, Abteilung 9.

Am 12. April 1918. varmittagS 10 Uhr, wird an
Gerichtsstelle. Zimmer 6t . das WohahauS mit Hast
raum , Waschküche, Werkstätte. Hinterwohnhaus mit
Werkstätte. Schönbergstraßc 6 in Dotzheim, 4 Ar
74 Ouadratmtr .. zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 2. April 1918. F6G5
Königliches Amtsgericht. Abteilung S.

_ Wiesdaderrrr Tagbl att»
Hygiene -Ausstellung
Mutter und Säugling,

Turnhalle Lyzeum II,
Boseplatz , Dotzheimer Strasse,

geöffnet an Wochentagen 10—1 und 3—8,
an Sonntagen 11—6 Uhr . F572

Abend-AuSgab«. Erste« «Statt

Struwwelpeter!
FrühUngsreigen.

Auf vielseitiges Verlangen findet eine dritte Vor¬
stellung am Sonntag , de» 7. April , nach« . 6 Uhr,
in der Wartbura statt.

Vorverkauf : Restanratio « « artbnrg und Buch-
druckerei Ranch, Friedrichstraße. lEintritt 50 Pf ., num.
Platz 75 Ps .). Kasseuöfsnung 5 Uhr.

PirshfiUcner KMo-GkseiisliiM.
Der Vorstand für das Ve-waltungSjah : ' 918/1919

besteht aus folgenden Herren : ^ <2
Direftor : Herr Major D . Rintrlen.
Verwalter der Weinkellerei: Herr Rentner ^Karl

Peters lzugleich Stellvertreter des Direktor »/
Verwalter für die Hausangetegenheiten : Herr Geh.

Justizrat Dr . Harotmnth.
Literarischer Verwalter : Herr Professor Usrner.
Rechner: Herr Bankdirektor a. D. R. Neberfeldt.
Schriftführer : Herr Justizcat E. Rnhnke.

Hsrr 8crtiül2Snc1oi7f,
Kgl. Hofopernsänger hier,

Leiter der Gesangklassen , Oper und Konzert
an Schreibers Konservatorium,

Adolfstr . 6, n . Kurse in ElaTiersplel,Violine,Cello,
Harfe , sämtl . Orehesterinstr . , Theorie , Dekla¬
mation , Mimik. Anmeld , täglich 11—1, 5—6.
Der Unterricht beginnt Dienstag , den 9. April.

Befreiung, Urlaub. Zurückstellung,
Jll 111  t ar. Entlassung, Versetz., Throngesuche
“Üf i mm lui • Schriftsätze an alle Behörd. m. größt!
I -» LdLIIDn Ck  Erfolgd .RechtsbüroGniiioh,WieSb.
" völlvllü RHemstr.00. Auskunft:Hilfsdienst etc,

Anzüudeh»lz, Abfallholz,
Kanthölzer, Breiter , Latten n.

Stangen in jeder Größe
liefert frei HanS 245

W. Gail Wwe, Schwalbachcr strafte 8.
Telephon R». 84.

vorschuh-verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Kriedrichstraße 20.
Aktiva . GeWslSslM dflöe Alilrz 1918 Passiva.

Mark. M.
1. Kasse.
2. Fremde Geldsorten und ZinS-

411,590 44 1. Geschäftsanteile (Mitglieder¬
guthaben) .

scheine. 458.866 51 2. Gesetzliche Rücklage. . . .
8. Gmhaben bei der Reichsbank 769.182 05 3. Rücklage II.
4. Verkehr mit anderen Banken 4,063.545 11 4. Ruhegehalts-Rücklage . . .
5. Postscheckkonto in Franks, a. M.
6. Giro-Konto Dresdner Bank

' 63,931 68 5. Sparkasse des Vereins . . .
6. Darlehen auf Kündigung(An-

Berlin und Frankfurt a. M.
7. Jnkaffo-Konto . . . .

407.283 33 leihen geg.Schuldscheine unseres
82.54104 Vereins) .

8. Wcchselbestände: 7. Gläubiger in laufender Rech-
a) Bankwechsel. 12,460.000 _ nung . . .
b) Vorschuß-Wechsel . . . 284.831 81 8. Sicherheitswechsel für geleistete
6) Geschäfts-Wechsel . . . » 129,976 71 Bürgschaften.
6) Einzugs-Wechsel . . .

9. Wertpapiered. gesetzl. Rücklage:
11,878 35 9. Zinsen-Konto.

10. Hypotheken-Schulde» . . .
a) Deutsche Staatspapiere . .
b) Sonstige bei der Reichsbank

999,195 — 11. Verwahrungsgebühren . . .
12. Schrankfächermieten . . .

beleihbare Papiere . . .
10. Schuldner in laufender Rech-

140,982 — 13 . HausverwaltungskontoI:
GeschäftSgebäude . . . .

nung (Kredite) .
11. Vorschüsse:

5,339,196 97 ! 14. Mittelrheinischer Verband . .
l 15. Gewinn-Anteile . . . . .

a) Vorschüsse geg. Wertpapiere 4,769,529 77 >-
b) Vorschüsse gegen Bürgschaft /

und andere Sicherheiten . 5,059,400 33 /
12. Kredite für geleistete Bürg- /

schäften. 245,309 60 /
13. An, und Verkauf von Wert» /

papieren für Mitglieder . . 118,772 53 /
14. Hausgeräte. 1 /
15. Hauskonto I: /

Geschäft sgebüude . . . . 260,000 _ /
16. Hauskonto II: /

(Erworbene Grundstücke) . i 628,109 54 /
17. Hausverwa'.tungskonto II: /

(Erworbene Grundstücke) . . 1,704 04 /
18. Erworbene Hypoihcken. . . 116,800 —- 1 /
19. Verwaitungskosteu . . . . 87,615

36,907,743

83

44!
—'

Mk. Pf -j

4.193.86134
1,817,913 —

292,791 21
317,829 43

9,550,414 26

4,382,201 '81

15,470,345 35

245,809 CO
261,601 94
280,000 —

7,272 —
1,319,—

307 90
15,796 98

120,779 62

36,907,74344
Zahl der Vereinsmilglieder Ende Dezember 1917 ---- 8732.

Zugang: 1. Vierteljahr 1918 — 178.
Stand : End- März 1918 = 8910.

Vorschuß- Verein zu Wiesbaven.
Eingetragene Genofsenfchaft mit beschränkter Haftpflicht-

Hindi , SeUeaeher . Frey . Letichert . Streknunn,

Kassauische
£andeshank
Wiesbaden , Rheinstrasse 44, Fernruf 833. 814, 893, 6172.

Mündelsicher , unter Garantie des Bezirksverbandes des Reg .-B« .Wiesbaden.
Die Nassauische Landesbaak ist amtliche Hinteriegungsstelie

für Mündelvermögeff.
Reiehsbankgirokonto . — Postseheekkonto Frankfurt a. M. Rr. WO.

28 Filialen (Landesbankstellen ) und 208 gammehstellen im Uegieeungs-bezirk Wiesbaden.
30 Sammelstellen in Frankfurt und seiner . Vororten.

Mündelsichere Anlagen
in Schuldverschreibungen der Nassauischen Landesbank,
auf Sparkassenbücher der Nassauischen Sparkasse,
auf gebührenfreien Verzinsungskonten täglich fällig oder unter

Festlegung mit Kündigungsfrist.
Darlehen und Kredite in laufender Rechnung

gegen Hypothek , Bürgschaft oder Verpfändung von Wertpapieren,
ferner an Gemeinden und öffentliche Verbände mit oder ohne

besondere Sicherstellung.
Sonstige Geschäftszweige

Verwahrung und Verwaltung von Wertpapieren (offene uad ge¬
schlossene De ots ), .

Vermietung verschliessbarer Schrankfächer , ,
An- und Verkauf von Wer ' papieren , Einziehung von Wechseln

und Schecks , Einlösung fälliger Zinsscheine . h 700
Kassauische Lebensversiclierungsanstalt
Behördliches Institut des Bezirksverbandes des Reg.-Bei . Wiesbaden.

Gemeinnützige Anstalt des öffentlichen Rechts.
Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 17600 . Fernrul wie oben.

Alle Arten von Lebensversicherung gegen niedrigste Aufwendungen.
Direktion der ^ assaniieken I aack « »daak.

■*
WMümr
Wilönmi»

(E. B.)
SamStag , den 6. April,

abends 9 Uhr, im BerernS-
heim, Helenenstraße 27:

Haupt¬
versammlung.
Um zahlreichen Besuch

ersucht Der Vorstands,

ftpitoittrf̂ ,
Eisenlack, Linoleumwichse
empfiehlt Carl Ziß, Dotz-
beimer Str . 101. T. 2108.

p. Pfb . 8 « Pf.
empfiehlt

I ». Pa all
vorm. W . Sauer

Moritzstr. 7. Tel. 3774.

Anzündeholz,
trecken, fein gespalten, per

Sack 2.50 Mk.
Weimer. Ludwigstraße 6.

Telephon 2614.
vk.Gemüsepflanzen z. vk.

Merten , Dotzh. Str . 160.
Junge scharfe Doberm.,

Polizeihunde , zu verkauf.
Gulllch, Rheinstr . 60, P.

Piano,
schwarz, 950 Mk., zu verk.
Schock, Hell mundstr. 5, P.

Sehr gutes weißes eis.
Kinderbett mit Matr . 55.
eleg. rot. Plüsdisofa 85,
ovaler Nußb.-Tisch 35 M.
Seivv . E leonoren str. 7. 2.

stast neuer

Kabarett
in

Gross' Wiesbaden
Dotzheimer Straße 19

Vornehmste Kleinkunstbühne.
Programm

vom 1. bis 15. April 1918.
Ansager und Humorist:

OYTO BEBCI.
Malwida-Malten,

Biedermeier - Duett
Erna Franke, Tanzkünstierin

Edelweiss -Trio, Kunst-Gesang
Kuno Conradi, Musikai-Akt

Rosl Loisl, Wiener Soubrett«
usw. usw.

Anfa ng 81/ , Uhr. _
Im Restaurant:

Häpp’s Bayerische Schrammeln.

Aufgesprungene Haut.
Sanoderma - Glycerin ist ein vorzügl . Mittet
gegen rauhe , spröde , oder durch Frost be¬

schädigte Haut . 178
Alleinverk .: S<hützenhof -Apotb ., Langg . 11

weiß. u. Klappwagen mit
Verdeck billig bei Petri.
Hellmundstraße 15.

Ein vollft. lack. Muschel¬
bett, Serviertisch. Bücher¬
schrank mit Sitztruhr . ge.
sckniüt. Eichenholz. Triim .-
Sviegrl . nußb. 1. u. 2tür.
Schränke. EiSschr.. Liegest^
Diwan . Tische. Stühle.
Eßservice. Kommode. 2sttz.
Svortwagrn . Waschtisdi.
Nachttisch. Bilder . Lustk..
Eisbeutel , alles fast neu.
billia. B-aler . Dobkieimer
Str .,122.,P . l.„ Tel. 4510.
Gevolst. Sessel, platzhalb,
zu vk. Funk, Hellmund-
strakr 2, nach 6 Uhr,

P671

Sehr gute Möbel:
Kommode, Tische. Stühle,
kür Rim. u. Küche. Sviea ..
Pliiscktevpich. 1. u. Ltürige
Kleiderschränke, alles sehr
billia zu «erkanseu. Seivv.
Fleonorenstraße 7, 2 r. _MBtStlJMtt!

Kl. Küchen-Einr ., besteh,
a. Küchenschr., Tisch, zwei
Stühlen , 140 Küchen-
tisch 18 Mk. Eleonoren-
straste,7»,2 recht». ^ Seipp.
Moderne Küchen-EinrichL.
satt neu. 1 Bücherschrank,
eichen, 1 Büfett , nußb.,
1 Sofa . 1 Kleiderschrank,
1 Küchenschrank. 1 Bett.
Stühle . 1 Kinderbett, eia
Klappwagen billig , n verk.
BoaeL BleuststraLe 15. L.

gotfenuMbei hotzeln Lohn gejucht
Webergnsse ! 8.

Carl («oldstein.

Perser Teppich
und 2 KelimS

rei» »um hohen
aiofen ges acht

Saabaaste 26.

AnIIKkl Zchmt
ii. antiker Schreibtisch im
Auftrag zu kamen gesucht.
Wagma nn , Saalgasse 26. .

Dezimalwage,
bi» 50 Kg. Tragkraft,
kauft stleck, Spiegeloaffe 7.
Telebbon M78

Näherinnen
sucht Carl Goldstein.
Weberaaffe 18.

Gesucht
Hm ÜMberi. s- v, SrmU.
für 4 Woch. »u kl. Müdch.
von 2—7 nachm. Off . u.
K. 577 a. d. Tagbl .-Verlag,

Einen Lehrling
aus achtb. Familie sucht
A. Baer u. Co., Ersen-
bandluna . Wellritzstr.  5L

Suche 1 »d. 2 möblierte
Zimmer mit Kochgelegen¬
heit. Nähr Bismarckring.
Oft . mit Prei « u. G. 577
an den Taabl .-Berlag.
Wer überläßt garteukund.

gebild. Persönlichk. t zirka
50 O.mtr . Gartenland zum
zeitw. Anbau ? Oft . unter
E. 240 an den Tagbl.-BerL

Suche ein Klreftück zu
pachten. Offert . «. W. 572
an de» T agbL-Berlaa.

Mme SweiiM
mit stlb. Kette auf denk
Wage Güterbahnhof West»
Dotch. Str ., Klarenthalev
Str ., Ringckirche, Rhein-
straste lAlleej b. Oranien - ,
str aße, am Mittwoch, zw.
Vs2  u . 2 Uhr verloren-
Gegen Belohnung abzug.
Dotzheimer Str . 150, 3l.

Derloren
1. Feiertag ein grhäkeltrSj
Brutelchen mit einemf ttppchen in der Rahe desaftee Nerotal . Bitte das¬
selbe, » . ein Andenken ist»
gegen Belohnung «bzug.
TaunuSstratze 78, Part.

10 Mark
Bel - Hnung.

Verloren am 24. od. 25.
Man » ein Bund Schlüffel,
enth. 8 kl. vernickelte Säst .»
1 TorsÄl . u. 1 Drücker.
Abzug, gegen .obige Be¬
lohnung Rheinstt:. 101, P.

Am 85. ». Mt », jungen
Dobermann¬

pinscher, mit braun , eüt-
lausen . Wiederbr. oder
wer Au»Lunft zur Wieder¬
erlangung erteilt» obige
Bolohn. Chobeso- stabrii.
Wellritzstr.» Ecke vrienen-
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M .Betern iieitr Sinn
Dramenstraße IS.

Zu unserer Sonntag , 7. April , abends 71/ , Uhr,

esmiL Bneinsinis, *»•
stattfindenden

m

toben wir alle Konfirmanden mit ihren Angehörigen
Wwie alle, die sich für die Jugend interessieren, herzlich
'in . Ansprachen, Deklamationen, Musikvorträge, Turn-
-ufführungen , Deklamatorium : „Im fröhlichen Kreise".

SV Eintritt frei . " W 296

Die»stmann
W. Donecker

o»tmt Morivftr . 45, Bitb.

jdilt-kreme.
Puder , knderpapier ete,

empüehit

^rsiimne Qgüt,
Michelsberg 6.

Hosenträger,
gute, kräftige, in allen
Preislagen.
Herrn . Kump,

Sattler , 179
_Moritzstraß e 7.

Mottenmittel,
durchaus zuverlässig, in
noch großer AuSw. Drog.
Backe. Taunn sttraüe 5.
GLnse-Federn.

Pr . weiße Gänse-Halb-
daunen per Pfund 8.o0 b.
14.—, wunderbar füllend.
Bettfedernb. Mauer «. 15.

Ia Hutlacke
matt od. glänzend, in allen
Farben . Drogerie Bruno
Backe, gegenüber dem

stbrunnen.
Wagner- Schmied-

SllOiMlMM
orima stark, fest gebaut,
5—L Ztr . Tragkraft , brll.
zu verk. Hellmundstr. 15,1 St., bei Brtri.

I » eingemachteGurken
auch an Wiederverkäufer
cchzirgeben. 62297
Mücherstr. 24. 1914.

Spinat
Pfd . 75 Pf.

Felvsalat,
Lattichfalat,
Karotten,
Radieschen,
Speisemöhren,
Steckrüben,
Topinambur,
Schwarzwurzeln

zu billigsten Tagespreisen.
Perkauf an jedermann.»itnfietMM

Bleichstraße 3 F589
-Straßenbahn - Halle).

Sonnenberg
Bekanntmachung.

Verkauf von Fleisch u.
Wurst bei den hiesigen
Metzgern am Samstag,
den §. April 1918,
in der abwechselnden
Reihenfolge der Brot-
kartennummern wie folgt:
901— 500: 8—• 9 vorm.
501— 850: 9—10 vorm.
851—1200: 10—11 vorm.

1201—1550: 11—12 vorm.
1551—1656 u. 1—200 von

12—1 Uhr vorm.
Während der gleichen

-stunden erfolgt die Ab-
sisurpelung der Fleisch¬
marken im Nassauer Hof.

Durch Aushang wird
noch bekannt gegeben,
welche Mengen für jede
Person zum Verkaufe
kommen. *

Sonuenderg , 4. 4. 1918.
Bnchelt. Bürgermeister.

Bekanntmachung.
ten  letzten Bersamm-
i der Landwirte ift
rüntnmg einer l«md-
ufitlichen Genossen-
für den Gemeinde-

ründwag dieser —
chaft am Montag,
April 1918, abends
tur Gasthtürs „Znr

" erscheinen zu
4. 4. 1918.

sKlWe AnzeigenI
Sonntag , den 7. April.
Evangelische Kirche.

Marktkirchc. 10 Uhr : Pfr.
Beckmann. 11.30 Uhr:
Kindergottesdienst fEvgi.

Bergkirche. 10 Uhr : Hrsis-
preoiger Römpler . 11.30
Uhr : Kindergottesdienst.
Pfr . Grein . 5 Uhr : Pfr.
Beesenmeper. Taufen,u.
Trauungen : Pfr . Grein.
Beerdigungen : Pfarrer
Diehl.

Ringkirche. 10 Uhr : Pfr.
Künkel. fAbendnuchl.) —
11.30 Uhr : Kindeväottes-
dienst. Pfr . v . Schlaffer.
5 Uhr : Pfr . Römpler.

Lutherkirche. 10 Uhr : Pfr.
Hofmann . (Abendmahl.)
Kindergottesdrenst 11.30
Uhr : Geh. Konsisiorialrat
vr . Eibach. 5 Uhr : Pfr.
Künkel. — Dienstag , den
9. April, abds. 860 Uhr:
Bibelstunde. Pfr . Hof-
mann.

Paulinenftist . Vorm. 9.80
Uhr : Gottesdienst . Pfr.
Eichhoff. 11 Uhr : Kinoer-
gottesdienjt.

Katholische Kirche.
Weißer Sonntag . — Die
Sammlung ist für be¬
dürft . Erstkonrmumkantea
in der Diaspora bestiemnt.
An das Fastenalmosen sei

erinnert.
Bonifatiuskirche . Heilige
Messen: 560 , 6 u. 7 Uhr.
Gegen 7.30 Uhr ver¬
sammeln sich die Erst¬
kommunikanten Lwisen-
straße 31 n . 29. Beginn
der Feierlichkeiten in der
Kirche, 8 Uhr : Erneue¬
rung der Taufgelüüde.
Hochamt, Predigt , Feier
der ersten Herl. ,Kom-
rmmion , Dedeirm. Kinder¬
gottesdienst 10.45 Uhr.
Letzte heil. Messe 11.30
Uhr. Rackm. 3 Uhr:
Dank-Andacht der Erst-
konrmunikanten mit Um¬
gang. Abends 6 Uhr:
Kriegs andackt. Wochen-

heil. Messen 6, 6.45,
7.10 u . 9.15 Uhr. Mon¬
tag, 8 Uhr : Dankamt für
die Grstkommnnikanterr.
7.10 Uhr Schulmessen. —
Beichtgelegenheit: Sonn¬
tag, morgens von 5.30
iHr cm bis 760 Uhr.
Freitag , nackm. 5 biA 7
Uhr : an allen Wochen¬
tagen nach d. Frühmesse.
Samstag , nachm. 3.30
bis 7 und nach 8 Uhr:
für Ariegsteiln .. kranke
u. verwundete Soldaten
zu jeder gewünschten
passenden Zeit.

Maria «Hilfkirche. Heil.
Messen 0u . 7 Uhr . Hoch¬
amt mit Erstkommunion¬
seier 8.15 Uhr. Letzte
hl. Messe, zugl. Kinder-
S"Drerist, um 11 Uhr.. 2.15 Uhr : Sakra-
Entalische Andackt , mit
Umgang. 6 Uhr : KriegS-
bitt andackt, — Montag,
8 Uhr : Dankamt . —
Wochentags heil. Messen
660 , 7.15 iSchulmeffe) u.
9.15 Uhr. Montag , Mstt-

taa , morgens von 560
Uhr an , Freitag , abends
nach 8 Uhr, SamStag
von 4—7 u. nach 8 Uhr.
SamStag , 6 Uhr : Salve

Drrifaltiakeitskirchr. 660
« . 7 Uhr heil. Messen.
8 Uhr : Beginn der Feier
der ersten heil. Kom-
munion , Mholung der
Kinder, Hochamt mit
Predigt, Segen nnd
Tedeum. 10.30 Uhr:
SchnlgatreSdienst. Irvch-
nnttags 3 Uhr: Andacht
mit Umgang. 8 Uhr:
Kriegslbittan dacht. Mon¬
tag, 8 Mr : Dankcrmt u.
Ueberreichlulg der An-

Wockentags heil.
6,90 u. .7 Mr.

Mittwoch u. Samstag , i
7 Uhr : Schulmesse. Man -,
lag, Mittwoch n . Frei¬
tag, abends 8 Uhr, ist
Kriegs - Bittandackt . —
Beich tgclegenheit : Sonn¬
tag , früh von 6 Uhr an,
Samstag , 4—7 u. von
8 Uhr an . — Sonntag,
14. April , Feier des
Ewigen Gebetes.

Altkathol. Kirche. Schwal-
bacher Straße 60. Vorm.
10.15 Uhr : Erstkam-
nm-nionfeier und allge¬
meine Wendmahlsfeier.
sDie Samncknng ist für
das altkathol. Waisen¬
haus in Bonn bestimmt.)
Pfarrer Eder.

Evang .-luth. Gottesdienst,
Adelheidstr. 35. Norm.
960 Uhr : Predigtgottes-
dienst. Pfarrer Müller.

Evangcl .-lutü . Gemeinde»
Evangel. Gemeindehaus,
Dotzheimer Str . 4, 1.
vorm. 10 Uhr : Gottes¬
dienst.

Ev. - luth. Dreieinigkeits-
gemeinde. In der Krtipta
der altkathol . Kirche.
Eing . Schwalbacher Str.
Borm . 9.45 Uhr : Lese¬
gott esdienst.

Methodistengemeinde, Ecke
Dotzh. u . Dreiweidenstr.
Vorm. 9.45 Uhr : Predigt.
Vorm. ll Uhr : Kinder-
gottesdienst. — Mittwoch,
abds. 8 Uhr : Bibelstunde.
Prediger Bölkner.

Neuapostolische Gemeinde,
Oranienstraße 54, H. P.
Nachm. 3.30 Uhr : Haupt-
gottesdiechi.

8ie Ihr 271

REISEGEPÄCK!
Billige Prämien . - Policen sof . erhältlich

b.1J.SCHOTTENFELS&CO.,
Theater - Kolonnade 2931 . Fernspr . 334.

I
verzogen von Bertraiuatraase 17 nach

Bismarck -Ring 22.
Fernsprecher 4420.

Verwandten und Bekannten die traurige
Nachricht, daß meine liebe Frau , uniere gute
Mutter . Tochter. Schwester. Schwagerm und
Tante . Frau

Maria Libera, ^ * ****
nach längerem Leiden im 48. Lebensjahre
plötzlich und unerwartet entschlafen ist.

In tiefer Trauer:
Franz Libera u. Sohn Franz , zurz . im Felde.

Wiesbaden (Wörthstr . 22). 4. April 1918.
Die Beerdigung findet Montag , den 8. c.,

nachmitt. 3 Uhr, auf dem Südfriedhof statt.

c Heute wurde uns ein gesm >4M
^ Töchterchen geboren.

Dr . Wilhelm Hertz und Frau,
Dora , geb . Hoffmann.

Wiesbaden , den 4. April 1918.

Statt besonderer Anzeige!
Heute morgen 4 Uhr entschlief sanft nach

längeren schweren Leiden meine liebe Frau,
unsere gute, treuüesorgte Mutter.

Es ist bestimmt in Gottes Rat,
Daß man vom Liebsten, was

man hat , — muß scheiden.
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Nachricht,

daß mein herzensguter Mann , meines Kindes treusorgender Vater,
unser lieber Sohn , Bruder , Schwiegersohn, Schwager und Onkel

Lentnant der Res. und Kompanieführer

Otto Zink
Inhaber des Eiserne« Kreuzes I. und II . Klasse

nach über 8 /̂2 jähriger treuer Pflichterfüllung am 27. März nach fast
vollendetem 34. Lebensjahre für sein Vaterland gefallen ist.

In tieser Trauer:

Scheidt, « ierftadt
und Hotzappler -Hütte.

Emma Fink, geb. Schaub
Säte Fink
Lehrer Fink u. Familie
Obersteiger Schaub u. Familie.

Bon Beileidsbesuchen bittet man abzusehen.

Hierdurch erfüllen wir die traurige Pflicht , allen Freunden und
Bekannten mitzuteilen , daß heute nachmittag 1 Uhr mein innigst-
geliebter Mann , unser treubesorgter Vater , Sohn , Bruder , Schwieger¬
sohn, Schwager und Neffe

PctCt Kaufmann
an den Folgen einer sich im Heeresdienste zugezogenei: Krankheit,
nach schweren Leiden im 44 . Lebensjahre sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Mise Hrtth. geb. Mayer

und Sohn Paal.

Wiesbaden, den4. April 1918.
Kaiser Friedrich-Ring 14.

Die Beisetzung findet am Montag , den 8. April, nachm. 3' / . Uhr,
von der Kapelle des Südfriedhoss aus statt.

Bon Beileidsbesuchen bitte dankend abzusehen.

Am 28 . März d . J . starb bei einem Sturmangriff
mein heißgeliebter , hoffnungsvoller Sohn , unser guter
Bruder , der

Kriegsfreiwillige

Robert Soliman,
cand. arch.,

den Tod fürs Vaterland.

In tiefstem Schmerz:

Frau Flora Soliman.

Emil Soliman , z . Zt . im Felde.
Erna Soliman.

Wiesbaden , den 4 . April 1918.

geb. Erö «ige>,
im 49. Lebensjahre

Wiesbaden (Winkelec Straße 8), Mainz,
Homburg v. d. H.. New York, Frankfurt
am Main . Wien. 4. April 1918.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Franz Raab u. Kinder.
Anton Cröniger u. Faniilie . Mainz.
Karl Sohler u. Frau . Mainz.
Karl Raab u. Frau , Homburg.
Friedrich Raab u. Fra », Frankfurt am M.

Die Beerdigung findet am Samstag , den
6., nachm. 4 Uhr, auf dem Südfriedhof statt.

Am 2. April verschied nach längerem
Leiden infolge eines Herzschlages mein
geliebter Mann

Carl, Freiherr von der Goltz
Oberstleutnant a. D.

Ad da , Freifrau von der Goltz
geb . von Borcke.

Wiesbaden , im April 1918.
Einäscherung Sonnabend , d . 6. April,

12 Uhr , auf dem Südfriedhof.

Hierdurch die traurige Mitteilung , daß
mein lieber Mann , mein guter Vater,
unser teurer Bruder , Schwiegersohn,
Schwager und Onkel, Herr

nach schwerem Leiden sanft verschieden ist-

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

NM« Meim
geb. Gatzrnam ».

Wiesbaden, London, Frank-
fnrt a. M.. Gießen. Eamdrrg,

Freidnrg i. §.
Die Beerdigung findet Sonntag vor¬

mittag 11 '/» Uhr von der Leichenhalle
des israel . Friedhofes , Platter Straße , aus
statt.

Blumenspenden dankend verbeten.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil-

nähme bei unserem schweren Verluste sagen
wir Herrn Pfarrer Beesenmeyer für die
trostreichen Worte, der Städt . Kurverwaltung,
seinen Kollegen und sämtlichen Vereinen,
sowie für die schönen Blumenspenden
unseren herzlichsten Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Lina Becker nebst Angehörigen.

Wiesbaden , den 4. April 1918.

Für die vielen Beweise herzlichster Teil¬
nahme bei dem uns so schwer betroffenen
Verluste unserer lieben, guten, unvergeß¬
lichen Mutter , insbesondere Herrn Pfarrer
Künkel für die so trostreichen, zu Herzen
gehenden Worte sowie für die vielen Kranz-
und Blumenspcnden sagen wir allen Ver¬
wandten , Freunden und Bekannten ans
diesem Wege herzlichen Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:
Geschwister Glderskirch.

Wiesbaden, Seerobenstr. 7.
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